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Corteva Agriscience Germany GmbH
Riedenburger Str. 7 | 81677 München

KAUFEN SIE 
NUR ZUGELASSENE 

PRODUKTE VON 
AUTORISIERTEN 

HÄNDLERN

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen.
Warnhinweise und -symbole beachten. 

Unschlagbare Tiefenwirkung!

Höchstleistung im Grünland

	 Breites Wirkspektrum bei gleichzeitiger Kleeschonung 
	 Starke Wirkung auf Doldenblütler (z.B. Wiesenkerbel)
	 Exzellente Verträglichkeit für Gräser
	 Anwendung während der gesamten Vegetationsperiode möglich

	 Breitenwirkung – Ampfer und mehr
	 Breites Anwendungsfenster
	 Erfolgreiche Nachsaat durch Breitenwirkung

	 Tiefenwirksame Breiten- und Dauerwirkung
	 Überragende Wirkung auf perennierende Arten (Disteln)
	 Stark gegen Kreuzkäuter (z.B. Jakobskreuzkraut)

Zugelassen zur: Flächenanwendung

Zugelassen zur: Flächenanwendung, Einzelpflanzen- und Horstbehandlung, Streichverfahren (z.B. Rotowiper)

Zugelassen zur: Flächenanwendung, Einzelpflanzen- und Horstbehandlung, Streichverfahren (z.B. Rotowiper)
Diese Auflagen sind zu beachten: 
• Nur auf Dauerweide oder nach dem letzten Schnitt 
• Wirtschaftsdünger und Futter bleiben im eigenen Betrieb 
• Wirtschaftsdünger nur auf Grünland zu Getreide oder Mais

Weitere Info

Weitere Info

Weitere Info

ProClova – Der Champion im Grünland mit Klee

Fängt Luftstickstoff ein, 
die Bodenfruchtbarkeit

wird erhöht

Erhöhtes Rohprotein 
und bessere Verdaulichkeit 

des Grundfutters

Mehr und 
wertvollerer Ertrag 

vom Grünland

Erhöht 
die Rendite

Klee steigert den Wert des Grünlands

ProClova – stark gegen Unkräuter und 
kleeschonend

ProClova zeichnet sich neben seinem breiten Unkraut-
spektrum auch durch seine sehr gute Verträglichkeit auf 
Gräser und seine Kleeschonung aus. Daher kann ProClova 
in Beständen mit etablierten Weißklee- und Rotkleeanteil 
eingesetzt werden. Auftretende Wuchsbeeinträchtigun-
gen des Klees nach der Anwendung sind nur vorrüber-
gehend. Diese verwachsen sich schnell und der Klee kann 
sich ohne Unkrautkonkurrenz besser entwickeln.

Weißklee
(Trifolium repens)

Rotklee
(Trifolium pratense)

ProClova für Neuansaaten

Die Neuansaat ist ein zentraler Bestandteil eines erfolg-
reichen Grünlandmanagements – allerdings mit hohem 
Aufwand verbunden. Umso wichtiger ist es, dass die 
Ansaat gelingt. 

ProClova kann bereits im Ansaatjahr gezielt eingesetzt wer-
den, um unerwünschte Unkräuter frühzeitig zu kontrollieren. 
Durch die rechtzeitige Bekämpfung von Grünlandunkräutern 
wird die Produktivität des Bestandes deutlich verbessert. 
Wertvolle Pflanzenarten erhalten so optimale Entwicklungs-
bedingungen.

Unkräuter Wirksamkeit

Ampfer-Arten g g g g

Hundspetersilie g g g g

Knöterich, Vogel- g g g

Knöterich, Winden- g g g

Gänsefuß-Arten g g g g

Hirtentäschel g g g g

Hellerkraut g g g g

Kamille-Arten g g g

Vogelmiere g g g

Einjähriges Bingelkraut g g g

Amarant g g g

Taubnessel-Arten g g g g

Storchschnabel-Arten g g g g

Löwenzahn g g g g

Hundskerbel g g g g

 

g g g g = sehr gute Wirkung
g g g = gute Wirkung
g g = Teilwirkung
g = nicht ausreichende Wirkung

Wirkungsspektrum ProClova* in Neuansaaten

* ProClova 85 g/ha + ProClova Netzmittel 0,17 l/ha; Wirkungsspektrum 
  bezieht sich auf aus Samen auflaufende Unkräuter im 2- bis 4-Blattstadium

Neu! 
Zulassung für 

Neuansaaten

Nachhaltige Unkraut-
kontrolle im Grünland
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Eine breite Wirksamkeit gegen Unkräuter mit gleichzeitiger Kleeschonung war bis heute im Bereich der 
Grünlandherbizide ausgeschlossen. Das ändert sich jetzt mit ProClova, das sich neben seinem breiten 
Unkrautspektrum auch durch seine Kleeschonung auszeichnet. ProClova beinhaltet den neuen Wirkstoff 
Rinskor active aus der Klasse der synthetischen Auxine (HRAC 4), mit dem Unkräuter schnell und 
nachhaltig kontrolliert werden.

Anwendungsempfehlung

ProClova ist als nicht bienen-
gefährdend (B4) eingestuft

Kleearten binden Stickstoff aus 
der Atmosphäre. Dabei kann 
als Faustformel angenommen 
werden, dass 1 % Ertragsanteil bis 
zu 3 kg/ha Luftstickstoff bindet

Kleearten besitzen eine hohe 
Regenerationsfähigkeit und 
schließen freiwerdende Lücken 
im Bestand schnell

Gut zu wissen

125 g/ha ProClova 
+ 0,25 l/ha ProClova Netzmittel 

85 g/ha ProClova 
+ 0,17 l/ha ProClova Netzmittel 

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

* Etabliertes Grünland = mehr als 90 % Bodenbedeckung oder älter als ein Jahr
**BBCH 21 – 39 der Kultur

Wiesen 
und Weiden*

Ansaatjahr**

Kulturen:
Wiesen und Weiden

Wirkstoffe (Gruppe):
60 g/kg Rinskor active (4)
360 g/kg Amidosulfuron (2)

Formulierung: 
Wasserdispergierbares  Granulat (WG)

Abstandsauflagen: 
125 g/ha: 
NT 102-1, NW 605-2, NW 606

85 g/ha: 
NT 101-1, NW 605-2, NW 606

Verkaufgebinde:
0,25 kg + 0,5 l Netzmittel
0,5 kg + 1 l Netzmittel

Produktprofil


